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Zum Geleit 

Das vergangene Jahr zählt für das Deut
sche Landwirlschaftsmuseum zu den gu
ten Jahren. Mit 27486 Besuchern konnte 
gegenüber dem Voriahr ein Zuwachs um 
3 Prozent verzeichnet werden. In der bis 
zum Jahre 7977 zurück reichenden Besu
cherstatistik gibt es nur 5 Jahre mit 
einem besseren Ergebnis. Auch bei den 
Besuchergruppen konnte ein dem Vor
iahr entsprechendes Resultat erzielt wer
den. 307 Gruppen mit insgesamt 8843 
Teilnehmern wurden im Laufe des Jahres 
2004 durch die Ausstellungsgebäude 
geführt (Voriahr: 8264 Personen). Dabei 
erfolgte der geführte Museumsbesuch 
häufig im Zusammenhang mit einem 
Rundgang über das Universitätsgelände. 
Der 25 Stationen umfassende Historische 
Rundweg als Route über den Campus 
erfreut sich nach wie vor großer Beliebt
heit. 

Von herausragender Bedeutung für das 
positive Jahresergebnis war die vor 
einem Jahr, am 9. Juni 2004, erfolgte 
Eröffnung der Ausstellungshalle "Ent
wicklung der Erntetechnik". Zum ersten 
Mal in der europäischen Agrarmuseolo
gie konnte damit ein ganzes Gebäude 
dem für die Landwirtschaft zentralen 
Thema 'Wandel der Getreide- und 
Halmfutterernte" gewidmet werden. Die 
Resonanz aus dem In- und Ausland hat 
gezeigt, dass hier ein neuer Sammel
und Ausstellungsschwerpunkt für land
wirtschaftlche Museen gesehen wird. 

Das auswärtige Interesse an Leihgaben 
des Landwirtschaftsmuseums hielt das 
ganze Jahr 2004 über an. Zahlreiche 
Ausleihen unter anderem an Bauern
kriegsmuseum Böblingen, Haus der 
Geschichte Baden-Württemberg, Landes
kirchliches Museum Ludwigsburg, 
Museumsdorf Hösseringen, Museum für 
Technik und Arbeit Mannheim und Uni
versitätsbibliothek Göttingen bestätigen 
die anhaltend hohe Wertschätzung der 
Hohenheimer Sammlungsobiekte. 

Wenn es noch eines Beweises für die 
Berechtigung des Landwirtschaftsmu
seums bedurft hätte, dann spricht das 
Jahresergebnis 2004 eine klare Spra
che. Und genau in die gleiche Richtung 
entwickelt sich das Museumsiahr 2005. 
Das Interesse hält ungebrochen an, 
sowohl was die Besucher als auch die 
Obiektangebote betrifft. Auffallend vor 
allem ist, daß zunehmend eine Antwort 
auf die Frage nach der gewaltigen Lei
stungsexplosion auf dem Lande gesucht 
wird. Auf Besucherfragen wie: 'Wie war 
es möglich, daß in gerade einmal 50 
Jahren aus dem Durchschnittsbauern, 
der 70 Städter satt machen konnte, ein 
Landwirt werden konnte, der 742 Städ
ter zusätzlich mit hochwertiger Nahrung 
versorgen kann?" liefert das Deutsche 
Landwirtschaftsmuseum eine schlüssige 
Antwort. Der Rundgang durch die Aus
stellungsgebäude macht die gewaltige 
Agrarrevolution der Moderne verständ
lich und weist zudem darauf hin, daß 
der Veränderungsprozeß in der Land
wirtschaft keineswegs abgeschlossen ist. 

Auch im Kreis der Museumsförderer gibt 
es keinen Stillstand. Zahlreiche neue Mit
glieder machen Mut, den eingeschla
genen Weg der Museumsarbeit weiter
zuverfolgen. Andererseits gilt es 
Abschied von verdienten, langiährigen 
Freunden des Museums zu nehmen. Ver
storben sind unter anderem unser Kura
toriumsmitglied Minsterialdirektor i.R. 
Dr. Bernhard Bläsi, Stuttgart, und das 
FöV-Gründungsmitglied Professor Dr. 
Hartmut Albrecht, Nürtingen. Ihnen wie 
den anderen Verstorbenen wird der FöV 
OLM ein ehrendes Andenken bewahren. 

Wir hoffen, daß Ihnen die Ausgabe 27 
des "Goldenen Pflugs" zusagt. Der 
Bogen der Beiträge ist weitgespannt. 
Von der Biographie des anerkannten 
Hohenheimer Agriculturchemikers Emil 
Wolff über die Entwicklungsgeschichte 
des legendären Gutbrod Farmax bis hin 

zur Landmaschinen prüfung in der einsti
gen DDR reicht das Spektrum, das bei
spielhaft sowohl für die Vielseitigkeit der 
Agrargeschichte als auch für den 
Abwechslungsreichtum des Deutschen 
Landwirtschaftsmuseums steht. 

Ihre 

Dr. Jörg Brixner 
Dr. Wolfgang Reiser 
Dr. Klaus Herrmann 
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Universität Hohenheim 

11. Hohenheimer Feldtag 
10. September 2005 

11 30 Uhr 
Meiereihof 

" Vom Dampf zum Biodiesel" 

Vorführung von Geräten und Maschinen 
• Lokomobile auf Holz-/Wasserbasis (Bauj. 1901) mit Dreschmaschine 

• Lanz HL Bulldog mit Glühkopfmotor (Vielstoffmotor) (Bauj. 1923) 

• Fendt-Holzgas-Schlepper G 25 (Bauj. 1943) 

• IH Farmall Cub Benzin-Traktor (Bauj. 1949) 

• Kramer Allesschaffer mit Verdampfer-Dieselmotor (Bauj. 1950) 

• Ferguson TE-F Dieseltraktor mit 2-Schar-Anbaupflug (Bauj. 1951) 

• John Deere 7800 Dieseltraktor (Bauj. 1996) 

• Fendt Farmer 306 mit Alkoholmotor (Bauj. 1982) 

• Schlüter BioTrac 1700 LS mit Rapsölmotor (Bauj. 1992) 

• lVIercedes-Benz UX 100 "va rio drive" mit Hybridantrieb (Bauj. 1997) 

• Deutz-Fahr MD mit elektro-hydraulischen Antrieben 

Zusätzlich: 

• Besichtigung des Meiereihofes 

Eintritt frei 

Veranstalter: Universität Hohenheim 
Institut für Agrartechnik (440), Deutsches Landwirtschaftsmuseum (650), 
Versuchsstation für Nutztierbiologie und Ökologischen Landbau (401) 
Änderungen bleiben dem Veranstalter vorbehalten. 

Bewirtung: Conny's 




